
Ergebnisse aus der Sitzung  

des Ortsgemeinderates Nimsreuland  

vom 28.09.2023  

 

Öffentliche Sitzung  

 

 

1. Feststellung des Jahresabschlusses 2022 und Entlastung  

Aufgrund der Empfehlung des Rechnungsprüfungsausschusses  

beschloss der Ortsgemeinderat die Feststellung und  

Entlastungserteilung zum Jahresabschluss 2022 der Ortsgemeinde  

und der verwalteten Jagdgenossenscha .  

 

2. Haushaltssatzung und -plan der Ortsgemeinde und der  

Jagdgenossenscha& für das Jahr 2024  

Nach der Beratung des Haushaltsplanes beschloss der  

Ortsgemeinderat die Haushaltssatzung der Ortsgemeinde  

und der Jagdgenosenscha  für das Jahr 2024.  

Vorschläge der Einwohner nach § 97 Abs. 1 GemO wurden nicht eingereicht.  

 

3. Beiträge für Unterhaltung und Ausbau von Feld- und Waldwegen  

Nach der gemeindlichen Satzung über die Erhebung von Beiträgen  

für den Bau und die Unterhaltung von Feld- und Waldwegen wird  

der Beitragssatz nach dem durchschni1lichen Unterhaltungs- und  

Inves33onsaufwand, der in dem in der Satzung festgelegten  

Zeitraum entstanden ist, berechnet.  

Die Summe der Aufwendungen für den Bau und die Unterhaltung von  

Feld- und Waldwegen im maßgeblichen Ermi1lungszeitraum (5 Jahre)  

wird auf 54.150 € festgesetzt.  

Da eine erhebliche beitragsrelevante Nutzung der Wege durch das  

Au<ommen an sons3gem Kfz-Verkehr und der Nutzung als Reit-  

und Radweg sowie der Nutzung für den Fremdenverkehr nicht gegeben ist,  

kann kein Gemeindeanteil festgesetzt werden.  

Der endgül3ge Beitragssatz 2023 wird auf    25,00 €/ha  

festgesetzt.  

Für 2024 werden Vorausleistungen erhoben,  

der der Vorausleistung 2024 zu Grunde legende  

Beitragssatz wird auf       25,00 €/ha  

festgesetzt.  



 

4. Beitri0 zum kommunalen Klimapakt (KKP) Rheinland-Pfalz  

Der Rat beschließt, dass die Gemeinde gemeinsam mit der  

Verbandsgemeinde Prüm dem Kommunalen Klimapakt beitri1.  

Damit verpfichtet sie sich, ihre Ak3vitäten sowohl im Klimaschutz als  

auch in der Anpassung an Klimawandelfolgen zu verstärken und dabei  

ambi3oniert vorzugehen. Sie benennt dazu folgende Ziele und Maßnahmen  

und bringt diese in das weitere Verfahren ein:  

o Umrüstung kommunaler Gebäude von einer Gas- / Ölheizung auf eine  

Wärmepumpe oder sons3ge Wärmequelle aus erneuerbaren Energien  

o Bescha1ungseinrichtungen an Fenstern, Herstellung von  

Bescha1ungseinrichtungen auf dem Gelände an kommunalen  

Einrichtungen z.B. durch Entsiegelung und Baumpfanzungen an  

kommunalen Einrichtungen  

o Bau von Dachfächen-PV-Anlagen auf kommunalen Gebäuden ggfs. im  

Zusammenhang mit dem Einbau von Solarspeichern  

o Energieeffzienzmaßnahmen an kommunalen Einrichtungen.  

 

Auf dieser Basis wird die Verwaltung beau ragt, 

o die vollständige Beitri1serklärung gemäß diesem Beschluss in  

der vorgegebenen Form zeitnah an das MKUEM abzugeben,  

o zu prüfen, welche der über den KKP zur Verfügung stehenden  

Beratungsangebote in Anspruch genommen werden sollen  

und diese zeitnah und proak3v anzufordern sowie  

o entsprechende personelle Kapazitäten und organisatorische  

Ressourcen und Infrastruktur bereitzustellen, um den Beratungs- und  

Umsetzungsprozess op3mal zu unterstützen. 

 

5. Mi0eilungen des Ortsbürgermeisters  

Der Ortsbürgermeister informierte über verschiedene  

gemeindliche Angelegenheiten.  

 

6. Anfragen von Ratsmitgliedern  

Bürgermeister Söhngen und Ortsbürgermeister Breuer  

beantworteten die Anfragen der Ratsmitglieder.  

 

7. Einwohnerfragestunde  

. /. 


